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Neue Streiter

ie Rei erer die mit den Waffen des Geiſtes ausr t gegen die Umſturzvorlage
dal ſich wiederum eine Reihe der beſten Männer unſeres
Volkes geſellt Da iſt vor allem Ernſt Frhr v Wolzogen
der wahre Keulenſchläge gegen diejenigen richtet welche die
geiſtige Freiheit in Ketten zu legen ſich beſtreben Wolzogen
veröffentlicht ſoeben im Verlage von F Fontane Co unter
dem Titel Linksum kehrt ſchwenkt Trab ein

eriſtes Mahnwort an die herrſchenden Klaſſen und den
beutſchen Adel insbeſondere Die Schrift enthält zugleich eine
ſcharfe Verurtheilung des Umſturzgeſetzes das ein ungeheuer
liches Attentat auf die Gedankenfreiheit in Deutſchland ge
nannt wird Mit bitterem Spott redet der Dichter von den
Geſetzgebern die der Anſicht huldigen daß alle Menſchen
überans glücklich und zufrieden ſein freudig ihre Steuern
zahlen und ihre Fürſten und Miniſter als von Gott erwählte
Erbpächter aller Weisheit und aller Menſchenliebe anerkennen
würden wenn nicht einige wenige gewiſſenloſe Leute vor
handen wären die ihnen einzureden wagten daß es Zuſtände
gebe mit denen ein denkender Menſch Urſache habe unzufrieden
zu ſein Er wendet ſich gegen das Umſturzgefetz das in
erſter Reihe die Schriftſteller die Preſſe im weiteſten Umfange
treffe und zugleich die akademiſche Lehrfreiheit angreife und
ſieht die Urſache der Hilfloſigkeit deren Zeugniß dieſer Ent
wurf ſei in der vollkommenen Unkenntniß in der ſich die
herrſchenden Klaſſen über den geiſtigen Standpunkt des
intelligenten Volkes befinden Wolzogen hält dem Adel einen
Spiegel vor und ruft

Hört als wirkliche Ritter vom Geiſt auf das Kavallerie
kommando Eskadron linksum kehrt ſchwenkt Trab Werft
endlich die alte unmöglich gewordene Ritterrüſtung von Vor
urtheilen ab wagt es moderne Menſchen zu ſein lernt die
Gegenwart verſtehen und thut eure Ohren auf um zu hören
was ſie euch neues zu verkünden hat Jhr meint ihr
dürftet keinen anderen Willen haben als den eurer Fürſten
weil ihr die geborenen Hüter der Throne wäret Nein im
Gegentheil ihr ſeid es die ihr die Throne ſtürzen helft die
eigentliche Umſtürzpartei wenn man genau zuſchaut Denn ihr
ſtellt euch als lebendige Mauer zwiſchen die Fürſten und das
Volk ſo daß ſie ſelbſt bei gutem Willen nicht dazu kommen
können das materielle wie das Geiſtesleben des Volkes wirklich
kennen zu lernen Nach jenem erſten Aufblitzen ſchöner jugend
kräftiger Selbſtherrlichteit der mittelalterliche Spuk der glücklicher
weiſe kurzen Aera Zedlitz die zahlreichen Reden mit dem Motto
Odäerint dum metuant und ſchließlich gar das UmſturzgeſetzJawohl ein Umſturz aller frohen Hoſſnnngen iſt freilich ein

getreten Unbehaglichkeit und Unzufriedenheit in allen aber auch
allen Geſellſchaftsklaſſen Wer anders kann ſich denn dieſes
Zuſtandes erfreuen als einzig die Leute die ſich von einem
gewaltſamen Auseinanderſprengen der beſtehenden Staats und
Geſellſchaftsform ihren Vortheil verſprechen Je wüthender
und blinder der Kampf gegen den geſunden modernen Geiſt
von der Regierung betrieben wird deſto raſcher wird der
handgreifliche Umſturz herbeigeführt Das iſt ſo ſicher wie
nur irgend etwas ſein kann Alſo ſind die wahren Umſtürzler
diejenigen alle welche ſich zuſammengethan haben um die
Jntelligenz zu bekämpfen und ihre Geduld bis aufs äußerſte
zu erſchöpfen Das heiligſte Gut einer Nation iſt
Entwicklungsfreiheit für die Perſönlichkeit zum Wohl der
Allgemeinheit und hinter den viel gemißbrauchten Worten
Thron und Altar verbirgt ſich nur die Furcht vor dem Verluſt
der eigenen Ausnahmeſtellung im Volke Und wenn
ihr mir ſonſt weiter nichts glaubt ſo glaubt mir doch wenigſtens
das eine daß ich als Edelmann und Ariſtokrat es als tieſſte
Schmach empfinden muß meines Gleichen als die Vertreter der
ſinnlofeſten Reaktion als die mit Recht verlachten und ver
achteten Verfechter einer längſt verlorenen Sache zu ſehen
Habt wenigſtens Achtung vor der Scham die ich um euretwillen
empfinde und mit dieſer Achtung leſt was ich euch hier zu er
öffnen ſür nöthig hielt Als euer Freund habe ich es geſchrieben
ſo hört auch des Freundes Stimme Des einen aber ſeid

gewiß wenn mit eurer Hilfe dieſes Umſturzgeſetz in Wirkſamkeit
treten ſollte ſo wird des Volkes Stimme gegen euch das Todes
urtheil ſprechen als gegen die Männer welche den Umſturz
wider das Reich des Gedankens gepredigt haben Wißt ihr
nicht welche Sünde eure Prieſter allein unverzeihlich nennen
Die Sünde wider den heiligen Geiſt
Das Kapitel von der Beſchränkung der freien Meinungs
äußerung führt ihn zu einigen Betrachtungen über ejnen Theil
des Richterſtandes über den er ſagt

Es iſt noch gar nicht ſo ſehr lange her daß wenigſtens der
Richterſtaud noch einen Stolz in ſeine Freiheit ſetzte Heutzutageiſt das leider anders geworden und die alten Richter i
noch ihre politiſche Unabhängigkeit betonen und ihre perſönliche
kigenart unbekümmert um das was eine r ode guten
on nennen mag hartnäckig feſthalten die ſind für die jüngere

Generation von ſchnarrenden Reſerve Lieutenants mit durch
gezogenem Scheitel van ſchon ein Gegenſtand des Spottesgeworden Beſonders diejenigen jüngeren Surſten welche die

ſei dung ar Erziehung den ſtudentiſchen Corps verdanken
ſind die eifrigſten Nachahmer der Offiziere Sie deren Beruf
ſie dazu beſtimmt mehr als alle anderen Diener des Staates in
unmittelbare Berührung mit dem Volke zu treten deren verant
wortungsvolles Amt pſychologiſches Verſtändniß oder wenigſtens
das ernſte Beſtreben ſich auch in die a vene nan öden

weiſe vorurtheilslos hineinzudenken erfordert gerade ſie züchten
in ihren Corps und auch ſpäterhin durch ihre Exkluſivität einen
lächerlichen Hochmuth eine Geckeneitelkeit auf Aeußerlichkeiten
ſowie e eine Verachtung aller geiſtigen Freiheit welche
ſie Wüter dem Volke dem ſie Recht ſprechen ſollen von vorn
herein als Fremdlinge gegenüberſtellen Es iſt das ein Uebel
ſtand der bereits angefangen hat ſchwer empfunden zu werden
und über den allein ſich ein ganzes Buch ſchreiben ließe

Mit Rückſicht auf den Haß der Privilegirten gegen Haupt
mann s Weber ſchreibt der Verfaſſer

Die dichteriſche Potenz ſoll unter Strafe geſtellt werden Jain ihr mögt euch drehen und winden wie t wollt es kommt
nichts anderes heraus Und wenn euer famoſes Geſetz du
geht ſo ſtürzt nur auch gleich des guten Beiſpiels wegen die

Schillerdenkmäler um und laßt die Schandſchriften dieſes Re
volutionärs vom Henker verbrennen Jhr werdet euch doch
hoffentlich vor den praktiſchen Konſequenzen eurer a
nicht ſcheuen Jhr habt vollkommen recht die Dichter ſind
eure geborenen Feinde denn jeder echte Dichter iſt in der That
ein Revolutionär Man kommt überhaupt nicht auf die Jdee
zu dichten wenn man nicht etwas zu revolutioniren findet

Derweil ihr an den frechen en franzöſiſcher Schwank
macher an dem Stumpfſinn öder Poſſen deren einzige Würze
in der Enthülluug weiblicher Reize beſteht in hellen Schaaren
euch ergetztet und dieſe Art Kunſtleiſtungen bis hinunter zum
geringſten Tingeltangel unter eure beſondere Protektion nehmt
während deſſen ſage ich lauſchten alle nichtanſtändigen Menſchen
mit ernſtem Eifer den herzhaften Worten moderner Dichter die
euch meiſt ſogar dem Namen nach fremd geblieben ſind Und
jetzt kommt ihr viel zu ſpät mit eurem Geſchrei nach der Polizei
Die Gedanken die ihr einſperren wollt befinden ſich ſchon wohl
geborgen im Bewußtſein des intelligenten Volkes

Außer Wolzogen ſind aber noch andere Ritter vom Geiſte
auf dem Kampfplatze erſchienen die man bisher ſchmerzlich ver
mißte Wir erwähnten bereits eine Petition gegen die
Umſturzvorlage die von einer Anzahl hervorragendſter
Männer der Wiſſenſchaft und der Litteratur an den
Reichstag abgegangen iſt Dieſer Petition haben ſich jetzt
noch nachträglich folgende Männer angeſchloſſen Johannes
Brahms Wien Ludwig Fuldag München Paul Heyſe
München Wilhelm Jenſen München Rudolf Stratz
Berlin Adolf Wilbrandt Roſtock Fedor v Zobeltitz
Berlin Man kann nun mit Recht ſagen daß das gauze
geiſtige Deutſchland ſich gegen den geſetzgeberiſchen Plan
der kurz als Umſturzvorlage bezeichnet wird erhoben hat
Wir wollen uun ſehen ob ein deutſcher Reichstag ob die Ver
tretung der deutſchen Nation den traurigen Muth haben
wird die Mahnungen der Beſten unſeres Volkes unbeachtet zu
laſſen Die Folgen die dann daraus entſtehen müßten ſind P
leicht zu erkennen für jeden der Augen hat um zu ſehen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Bexlin 3 März Der Kaiſer und die Kaiſerin be
ſuchten heute Vormittag den Gottesdienſt in der DomJnterims
kirche Um 11 Uhr wurde der öſterreichiſchungariſche Mili
tärbevollmächtigte Generalmajor v Steininger und um 11
Uhr der Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern v Köller
vom Kaiſer empfangen Vorausſichtlich wird der Kaiſer mworgen
Montag abend die Reiſe nach Wilhelmshafen zur Rekrnuten
vereidigung antreten

Stehen wir vor einer Wendung
Mehrere Blätter verzeichnen das Gerücht daß der Kaiſer

nach ſeiner Rückkehr von Wien wo er bekanntlich behufs
Theilnahme an der Beiſetzung des Erzherzogs Albrecht weilte
alsbald eine längere Unterredung mit dem Reichskanzler
Fürſten Hohenlohe gehabt habe und zwar wegen der
Umſturz vorlage Man ſoll den Kaiſer in Wien unter
richtet haben über den ſehr unangenehmen Eindruck den dieſe
Vorlage ſelbſt auf gemäßigte Kreiſe bis tief in die konſer
vative Partei hinein gemacht habe und den Kaiſer ſoll dieſe
Aufklärung überraſcht haben Man will hier und da daran
die Vermuthung von einer bevorſtehenden Wendung knüpfen
mit welcher Berechtigung laſſen wir dahingeſtellt

Das Arbeitspenſum des Staatsrathes
Die Vorlagen die der am 12 d M zuſammentretenden

engeren Verſammlung des Staatsrathes zur Berathung
unterbreitet werden ſollen find folgende

J Maßnahmen zür Hebung der Preiſe landwirth
ſchaftlicher Produkte

1 Zur Hebung des Getreidepreiſes Die Notihlage der Land
wirthſchaft wird zumeiſt als eine Folge der immer ſteigenden
Unrentabilität des Körnerbaues angeſehen Zur Hebung dieſes
Mißſtandes ſind aus den Kreiſen derer die ſich mit dieſer Noth
ſtandsfrage beſchäftigen Vorſchläge gemacht worden die weſentlich
auf dem Gedanken der Monopoliſirnng des Handels mit Ge
treide bezw mit Brot beruhen
Folgende Vorſchläge ſtehen
örterung

a die Monopoliſirung des Handels mit ausländiſchem Ge
treide in Verbindung mit einer Beſtimmung der Preiſe für
das eingeführte ausländiſche Getreide nach Maßgabe des
Preisſtaudes im Jnlande innerhalb der letzten 40 Jahre

b die Monopoliſirung des Handels mit ausländiſchem und
inländiſchem Getreide

jetzt im Vordergrunde der Er

c die Kontingentirung der Einfuhr von inländiſchem Ge
treide

d die Beſteuerung des zum Verbrauche ins Jnland ein
geführten ausländiſchen Getreides in Staffelform

o die Einführung eines ſtaatlichen Brotmonopols
der Ankauf von Getreide ſeitens des Staates und die

Verarbeitung deſſelben zu Mehl in fiskaliſchen Mühlen
Es fragt ſich

Sind dieſe Vorſchläge geeignet den erſtrebten Endzweck zu
erreichen

Sind ſie praktiſch durchführbar
Referenten 1 Landrath v Kardorff zu Oels 2 Kammerherr

v Helldorff auf Bebra
2 Zur Hebung des Zucker und Spirituspreiſes h

Maßregeln ſind zur Vekämpfung der gegenwärtigen Kriſis in
der Srerlnd ſt und zur Verbeſſerung der Lage des Brannk
wein Brennereigewerbes zu ergreifenReferenten et der Bickertgduſtrie I Amtsrath von
Zimmermann auf BVenkendorf 2 Landes Oekonomierath v Kauf
mann zu Steuerwald bezüglich des Branntwein Brennecei
e 1 Gutsbeſitzer Seydel auf Chelchen 2 Graf v Zieten

chwerin auf Wuſtrau e

März 1895

II Maßnahmen auf dem Gebiete der Währungs
politik

Welche Folgerungen ſind aus dem Ergebniß der Berathungen
der Silberkommiſſion zu ziehen

Jnsbeſondere Sind zur Hebung und Befeſtigung des Silber
werthes im gegenwärtigen Zeitpunkte Maßregeln zu ergreifen

Referenten 1 Generalkonſul Ruſſel zu Berlin 2 Graf
v Mirbach auf Sorquitten
III Maßnahmen zur Verbilligung der land wirth
ſchaftlichen Produktion und zur Erleichterung des

Abſatzes der Erzeugniſſe
Jſt zur Verbilligung der landwirthſchaftlichen Produktion und

zur Beförderung des Abſatzes landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe
eine wirkſame Herabſetzung der Eiſenbahntarife auf weitere Ent
fernungen zu empfehlen

Sind von einer derartigen Regelung der Eiſenbahntarife be
ſtimmte Artikel der landwirthſchaftlichen Roh und Hilfsſtoffe und
der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe auszuſchließen

Liegt es im Jntereſſe der Landwirthſchaft durch eine ſach
gemäße Regelung der ſtaatlichen Schiffahrtsgebühren Erſatz der
Unterhaltungskoſten Verzinſung und allmälige Tilgung der An
lagekoſten auf eine angemeſſene Feſtſetzung der Frachten auf den
Waſſerſtraßen welche vorzugsweiſe für die Einfuhr landwirth
ſchaftlicher Erzeugniſſe des Auslandes dienen hinzuwirten

Referenten 1 Dr Freiherr v SchorlemerAlſt auf Alſt
2 Graf v Kanitz auf Podangen

IV Maßnahmen zur Seßhaftmachung der länd
lichen Arbeiterbevölkerung insbeſondere in den

öſtlichen Provinzen der Monarchie
durch wirkſame Unterſtützung der Reutengutsbildung durch Er

der Rentengutsbildung für kleine Stellen Arbeiter
ellen
Referenten 1 Staatsminiſter Graf von ZedlitzTrützſchler

geh Nieder Großen Borau 2 Präſident Dr von Wittenburg in
oſen

V Maßnahmen auf dem Gebiete der Kredit
organiſation

Leiſtet der bisherige Zuſtand des Jmmobiliar und Perſonal
kreditweſens den berechtigten Anforderungen der Landiwirthſchaſt
Genüge oder welche Aenderungen ſind anzuſtreben

Jnsbeſondere
1 Jſt das beſtehende Verhältniß der beiden Kreditformen

ein angemeſſenes oder empfiehlt es ſich den Jmmobiliarkredit
zu Gunſten des Perſonalkredits einzuſchränken um auf dieſem
Wege zpgleich auf eine ſpätere Verminderung der Geſammt
verſchuldung des Grundbeſitzes hinzuwirken

2 Jſt durch Maßnahmen auf dem Gebiete des Kreditweſens
eine Beſeitigung der jetzt theilweiſe vorhandenen Ueberſchuldung
zu erreichen

3 Wird durch die beſtehenden GrundkreditJnſtitute dem
Grundbeſitze ein genügend weit ausgedehnter unkündbarer
möglichſt wohlfeiler und leicht zugängliche Kredit mit allmäliger
Tilgungsverpflichtung gewährleiſtet

Wird von den kommunalen Sparkaſſen nach ihrer gegen
wärtigen Verfaſſung ein ſolcher Kredit in ausreichen dein Maße
gewährt oder welche Aenderungen ſind in dieſer Beziehung
anzuſtreben
4 Jſt für eine etwa als nöthig erachtete Reform die Neu

bildung großer Kreditorganiſationen oder die Fortbildung der
überkommenen landſchaſtlichen und kommunalen Kreditinſtitute
ins Auge zu faſſen

5 Jſt ſpeziell den Bedürfniſſen des Meliorationsfredites
bereits ausreichende Rechnung getragen oder ſind auf dieſem
Gebiete Aenderungen anzuſtreben eventuell unter Gewährung
eines geſetzlichen Vorrechtes für Meliorationskredite gegenüber
den bereits eingetragenen Schulden

Referenten 1 Freiherr v Hoiningen gen Huene auf Groß
Mahlendorf 2 Landesdirektor Dr Klein zu Düſſeldorf

Vom Staatsrath
Herrn Stöcker s Volk behauptet zum Berichterſtatter über

den Antrag Kanitz im Staatsrath ſei urſprünglich
Herr von Kardorff in Ausſicht genommen geweſen dieſer
habe jedoch ablehnend geantwortet infolgedeſſen wird Graf
Kanitz ſelbſt das Referat Herr von Helldorff Bedra
das Korreferat erſtatten Weiter theilt das Volk mit

Jn parlamentarifchen Kreiſen erwartet man ſehr wenig von
den Berathungen des Staatsrathes namentlich mit Rückſicht auf
die ablehnende Haltung die der Kaiſer in letzter Zeit zu dem
Antrage Kanitz eingenommen hat Jm Wirte kolportirt
man eine ſehr ſcharfe Aeußerung die der Kaiſer in dieſer Be
ziehung nach dem Eſſen des Brandenburgiſchen Provinzialland
tages zit Frhrn v Manteuffel gethan hat Dieſe beſonders in
der Form ſehr weitgehende Aeußerung würde wenn ſie in ihrem
Wortlaüte bekannt würde in der geſammten deutſchen Landwirth
ſchaft ſchmerzliche Erregung hervorrufen Auch das preußiſche
Miniſterium gilt in ſeiner Geſammtheit als dem Antrage Kanitz
feindlich Die ablehnende Haltung des Miniſterpräſidenten iſt
aus der von uns mitgetheilten Aeu erung zu dem Grafen Hom
peſch bekannt Neuerdings hat nun ein Schreiben Aufſehen er
regt durch das der Miniſter des Jnnern v Köller dem Ober
präſidenten Grafen Stolberg ſein Mißfallen darüber ausge
ſprochen hat daß er ſich für den Antrag Kanitz erklärt habe
Auf dem Provinziallandtage in Königsberg iſt der Vorfall viel
beſprochen worden Ein Theil der Konſervativen hat die Konſe
guenzen aus der Gegnerſchaft der ernnn gegen den Antrag
Kanitz gezogen und ſich bei der Abſtimmung über die Kreuzer
der Stimme enthalten

Kein Kanitz keine Kähne, wie das geſchmackvolle Wort
lautet Ueberraſchen muß die Mittheilung über Herrn von
Köller Der voſtpreußiſche Abtheilungsvorſitzende des Bundes
der Landwirthe ruft um Hilfe die d von Köller gegen den
nicht hinreichend agrariſchen Oberpräſidenten bringen ſoll und
jetzt hat Herr von Köller den Oberpräſidenten getadelt weil er
zu agrariſch ſei Wie müßte dann in den oberſten Regionen
der Wind umgeſchlagen ſein Dem Grafen Stolberg wäre
dieſer Lohn für ſeine löbliche Unterwerfung zu gömten
Die Nordd Allg Ztg hatte kürzlich in Sächen Staaksrath
folgende Mittheilung gemacht

Fürſt Bismarck Staatsminiſter Dr Delbrück Graf
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t Mitglieder des Staatsrath geblieben da ſie ſchon vor ihrer
Trützſchler von Heyden Kadow ſind wie jetzt anerkannt

rnghning zu Staatsminiſtern aus Allerhöchſtem Vertrauen
eu Mitgliedern des Staatsraths ernannt worden FürſtSge iſt alſo auch noch heute Vizepräſident des Staats

rathes

Dem gegenüber ſagen die Hamb Nachr Letztere Auffaſſung
Fagen wir doch als eine ſtaatsrechtlich irrthümliche bezeichnen
Auch wir ſind der Meinung und haben ſie ſtets vertreten daßFürſt Bismarck noch heute Miiglier des Staatsrathes ſei weil

er das ſchon iſt lange Zeit bevor er Miniſter wurde
daß er aber Vicepräſident in Vertretung des damaligen Präſi
denten des Kronprinzen war iſt doch nicht von ſeiner Miniſter

ellung zu trennen und wir glauben nicht daß er es noch
ute iſt Dieſe Auffaſſung iſt auch die des königlichen Staats

miniſteriums von welchem Fürſt Bismarck zur
Theilnahme an den Staatsrathsſitzungen amt
lich eingeladen worden iſt Derſelbe hat indeſſen ge
deten ihn mit Rückſicht auf ſeine Geſundheitsverhältniſſe
von der Betheiligung an den Verhandlungen zu
dispenſiren

Vom Fürſten Bismarck
Wie ein Privattelegramm aus Graz uns meldet iſt dort

ſelbſt an das Bismarckkomitee aus Friedrichsruh die Ver
ſtändigung angelangt daß Fürſt Bismarck die Abordnung
der Deutſchen Steiermarks an einem der beiden Oſter
feiertage in Friedrichsruh empfangen wird Sämmtliche
Univerſitäten Deutſchlands laſſen dem Fürſten Bis
marck zu deſſen 80 Geburtstag gemeinſchaftlich eine toſtbare
Adreſſe überreichen Jede Univerſität entſendet einen Vertreter
nach Friedrichsruh Ueber das Geſchenk das der Bund
der Landwirthe dem Fürſten Bismarck zugedacht hat be
richten die Hamb Nachr folgendes

Das Geſchenk wird beſtehen in einem maſſiv ſilbernen
Ehrenſchilde der in ſymboliſcher Darſtellung den im Bunde
vereinten Groß und Kleingrundbeſitz verſinnbildlichen ſoll Die
Ründer werden entweder in erhabener getriebener Arbeit aus

eführt mit Emblemen die auf die hauptſächlichſten Betriebe derZaudwirthſchaſt Bezug haben oder mit den Wappen der einzelnen

Bundesſtaaten und preußiſchen Provinzen in buntem Email ge
ſchmückt ſein Vielleicht werden auch noch eine Anzahl Bismarck
ſcher Sinn und Kraftſprüche angebracht e Bismarck hat
auf eine Anfrage bereits erklären laſſen daß er geneigt ſei die
Mitglieder des Ausſchuſſes mit ihren Damen in der erſten Woche
nach Oſtern in Friedrichsruh zu empfangen

Fürſt Bismarck befindet ſich wie die Hamb Nachr
weiter mittheilen zur Zeit im ganzen wohl nur iſt er dadurch
ans Haus gefeſſelt daß jeder Ausflug ins Freie ihm bei den
jetzigen Witterungsverhältniſſen einen mehr oder minder heftigen
Anfall von Geſichtsſchmerz zuzuziehen pflegt Bei den ſich
fortwährend ſteigernden Vorbereitungen zur Feier ſeines
80 Geburtstages ſieht der Fürſt demſelben mit immer ſtärkeren
Zweifeln darüber entgegen ob es ihm phyſiſch möglich ſein
wird allen ſeinen Freunden an dieſem Tage gerecht zu werden

Die Schutztruppen von Kamerun und
Südweſtafrika

Der Geſetzentwurf betreffend die kaiſerlichen Schutz
truppen für Südweſtafrika und für Kamerun iſt
nunmehr dem Reichstage zugegangen Der Entwurf bezweckt
eine Umgeſtaltung der Verhältniſſe der beiden Schutztruppen

in der von uns in Nr 102 unſeres Blattes befeits mit
getheilten Weiſe

Vom Rübenban
Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 29 Jan d J

bemerkte der Landwirthſchaftsminiſter daß die Domänen
pächter außerordentlich intelligente Leute ſeien da das Prinzip
beſtehe nur an ſolche tüchtige und intelligente Leute zu ver
pachten welche ihren Aufgaben voll gewachſen ſeien aber ſelbſt
dieſe Leute würden wenn der Rübenbau zurückgehe
ihre Pachtzinſe danernd nicht bezahlen können

Jſt denn aber der gegenwärtige Umfang des Rübenbanes
ein normaler Nach der amtlichen Reichsſtatiſtik wurden in
Deutſchland je vom 1 Ang bis 31 Juli an Zuckerrüben
verſteuert

1885/86 7,064,983 Tonnen 1000 kg
1886/87 8,306,671
1887/88 6,963 961
1888/89 7,806,502
1889/90 9822685
1890/91 10,623,319
1891/92 9,488,002
1892/93 9,789,515
1893/94 10,643,388

vom I Aug 1894
bis 31 Jan 1895 14,135,016

Nach den Angaben der Direktiv Behörden Heft IV der
Vierteljahrshefte der Reichsſtatiſtik für 1894 war die mit

en bepflanzte Fläche 1893 in nahezu ſämmtlichen
irektiv Bezirken größer als 1892 Dem Beſtreben der

Fabriken zur Erſparniß an Betriebskoſten ihren Betrieb
immer mehr zu verſtärken kommt die Neigung der Landwirthe
zum Anbau von Zuckerrüben entgegen Die im Jahre 1893
mit Zuckerrüben beſtellte Fläche betrug nach Angabe der Ernte
ſtatiſtik 395,089 Hektar hat alſo einen Durchſchnittsertrag von
26 Tonnen pro Hektar ergeben Vom 1 Aug 1894 bis Ende
Jannar 1895 ſind 1894/95 3,503,000 Tonnen mehr verſteuert
worden als gleichzeitig 1893/94 An dieſem enormen Zu
wachſe dürfte nicht nur die beiſpielloſe Ergiebigkeit der Ernte

r auch eine erhebliche Vergrößerung des mit Rüben be
unten Areals betheiligt geweſen ſein Jedenfalls iſt der Um

fang des Rühbenbaues i J 1894 ein ganz anormaler geweſen
und von ihm kann deshalb die Solvenz der preußiſchen Do
mänenpächter nicht dauernd abhängig ſein

Verſchiedene Mittheilungen
Zur Reichstagserſatzwahl in Eſchwege Schmal

kalden liegt nunmehr das vollſtändige Wahlergebniß vor
Darnach ſind gefallen auf den ſozialdemokratiſchen Kandidaten
Huhn 5570 1893 3765 auf den Antiſemiten Jskraut 3826 3809
den Freiſinnigen Stengel 3512 2844 den Nationalliberalen
Peters 3106 4280 Verloren hat alſo der Kandidat der Mittel

ren ſeit 1893 1174 Stimmen gewonnen der Sozialdemokrat
der Freiſinnige 668 der Antiſemit 17 Jm ganzen be

Seine ch an der Wahl diesmal 16,014 gegen 14,729 im
e

Ueber die Sitzung des Reichstages vom Freitag in
welcher über die Panzerkreuzer verhandelt wurde berichtet
die re Zeitung noch Die Führer des Bundes der Land
wirthe ſind der dilatoriſchen Haltung des Reichskanzlers über
drüſſig Sie wollten höheren Orts dies kundthun und Abg
d Plötz war bereits gemeldet um gegen die geillignra h

a ſaſprechen unter der Parole ohne Kanitz keine Kähne

man den Miniſter v Köller in die Areng herabſteigen Er
ſammelte die unzufriedenen Bündler um ſich herum und ſuchteſie lebhaft zu beſchwichtigen Jnfolgedeſſen ſuchte ein Theil der

ſelben bei der Abſtimmung die friſche Luft auf während andere
unter wachſender Heiterkeit des Hanſes bei ihrem Namensaufruf
riefen Jn dieſer Leſung enthalte ich mich

Das Reichsbankdirektorium hat beſchloſſen eine
Beleihung des Zuckers welcher in Privatlägern der
Zuckerfabriken unter Mitverſchluß der Steuerbehörde lagert zu
nlaſſen falls den Organen der Verwaltung der indirektenSteuer eine e bei der Uebertragung des Pfand

beſitzes an die Reichsbank und bei der Erhaltung deſſelben ge
ſtattet wird Der Finanzminiſter hat dem Hann Cour zuſolge
hierzu ſeine Einwilligung gegeben und angeordnet daß die frag
lichen Pfandgeſchäfte ſich in denſelben Formen abwickeln ſollen
welche für die Beleihung von Spiritus in Privatlägern unter
ſteuerlichem Mitverſchluß durch eine bereits im November 1887
erlaſſene Vorſchrift des Finanzminiſteriums genehmigt worden ſind

Zum Kanzler in Kamerun iſt der ſeit einigen Monaten
in der Kolonialabtheilung beſchäftigte großherzoglich heſſiſche

Kamerun antritt
Zur Verſtärkung der Schutztruppe in Südweſtafrika

trafen am Sonnabend in Hamburg 2 Offiziere 6 Unteroffiziere
und 105 Soldaten unter dem Kommando des Lieutnants Schmidt
ein Am Nachmittag erfolgte die Abfahrt mit dem Dampfer
Jeanette Wörmann nach Walfiſchbai

Der Provinziallandtag der Provinz Poſen hat am
Sonnabend faſt einſtimmig der Errichtung einer Landwirth
ſchaft s kammer für die ganze Provinz zug eſtimmt

Das königlich preußiſche Landes Oekonomie Kollegium
tritt am Sonnabend den 9 März im Provinzial Landeshauſe in
Berlin zu ſeiner diesjährigen Sitzung zuſammen Auf der
Tagesordnung ſtehen nur landwirthſchaftlich techniſche Fragen

Der württembergiſche Landgerichtsdirektor Hohl der
frühere Präſident der württembergiſchen Kammer wurde auf
ſein Anſuchen unter der Verleihung des Titels eines Staatsraths
in den Ruheſtand verſetzt

Regensburg 2 März Die verſchiedenen Gruppen und
Kreisverbände der bayriſchen Bauernbund Be
wegung vereinigten ſich in der heutigen von 68 Delegirten
beſuchten Verſammlung zu einem bayriſchen Bauernbunde
unter dem Vorſitze des Baron Thüngen Angenommen wurde
der Antrag Kanitz ferner die Beſeitig ung der Boden
zinſen die Errichtung einer Staats Hypothekenbank die W
abſetzung der Zinslaſten und die Ablöſung der bäuerlichen
Hypothekenſchulden

Ausland
Oeſterreich Ungarn Das öſterreichiſche Abgeord

netenhaus ſetzte am Sonnabend die Berathung über die
Strafgeſetznovelle fort Juſtizminiſter Graf Schönborn
betonte den Angriffen der Oppoſition gegenüber daß den
öſterreichiſchen Richterſtand nicht Verfolgungsſucht beherrſche
daß vielmehr die Richter ſehr häufig ſich einer außerordent
lichen Milde beſtrebten Der Miniſter tadelte alsdann daß
die gegen alle gerichteten Beſtimmungen des Strafgeſetzes als
nur gegen Arme und Elende gerichtet dargeſtellt werden Es
ſei die Pflicht der Staatsgewalt Schutz der Autorität Schutz
der Bevölkerung zu gewähren Der Miniſter verwahrte ſich
alsdann auf das entſchiedenſte gegen den Vorwurf als ob er
ſich bei den Rechtsfragen von der Opportunität nicht aber
vom Rechte leiten ließe Beifall

Jn Vollzug der letztwilligen Verfügungen des Erz
herzogs Albrecht übergab Erzherzog Friedrich die Summe
von 15,000 Gulden für die Armen von Wien für die von
Budaveſt 5000 und für die Armen von Baden 2000 Gulden
Zahlreiche Legate ſind ferner für die Armen und Wohlthätigkeits
anſtalten verſchiedener Gemeinden in Mähren Schleſien und
Ungarn ſowie für verſchiedene gemeinnützige Anſtalten aus

eſetzt

Aus Anlaß des Ablebens ihres Gemahls iſt der Fürſtin
Metternich ein Telegramm des Kaiſers Wilhelm zu
gegangen welches beſagt der Kaiſer ſpreche der Fürſtin ſein
von Herzen kommendes tief empfundenes Beileid aus zu dem
unerwarteten Schlage der ſie betroffen habe und wünſche daß
der Himmel der Fürſtin Kraft verleihe den Schmerz zu er
tragen

Frankreich Der am Sonntag nachmittag im Elyſée ver
ſammelt geweſene Miniſterrath ſetzte die Berathungen über
die Bildung einer Kolonial Armee fort und prüfte die
Wünſche der Vertreter aus den Zucker Jnduſtrie Gegenden

Der franzöſiſche Botſchafter in Madrid wird für
nächſte Zeit in Paris erwartet Dem Figaro zufolge be
zweckt ſeine Reiſe in erſter Linie ſich mit dem Miniſter des
Auswärtigen Hanot aux über einen eventuellen Beſuch
der Königin Regentin und des Königs von Spanien
in Frankreich zu beſprechen

Jtalien Der Unterrichtsminiſter hat die Wieder
eröffnung der Univerſitäten Rom Neapel und
ſeet o unter den durch die Vorſicht gebotenen Bedingungen

verfügt
Nach Meldung der römiſchen Blätter begab ſich Giolttti

am Sonnabend nachdem ihm eine Verfügung des Unter
ſuchungsrichters zugeſtellt war welche ſeine Weigerung ſich
vor dem Gerichte zu verantworten als unwisſig e
nach dem Unterſuchungsgericht um hier vor der Anklagekammer
ſeinen Proteſt gegen dieſe Verfügung zu Protokoll zu geben
Das Protokoll wurde alsbald dem Oberſtaatsanwalt über
mittelt Wie die Blätter hinzufügen wird die Anklagekammer
am 4 d über den Proteſt Giolitti s Beſchluß faſſen

Der Papſt wohnte am Sonntag der aus Anlaß der Feier
des Jahrestages ſeiner Krönung in der Sigxtiniſchen
Kapelle vom Kardinal Vanutelli celebrirten Meſſe bei Das
Tedenm wurde dabei vom Papſt ſelbſt intonirt welcher hieranf
vom zahlreich anweſenden Publikum lebhaft gkklamirt in ſeine
Gemächer zurückkehrte Das diplomatiſche Corps wohnte der
Feierlichkeit auf den Gallerien bei Das Ausſehen des Papſtes
iſt ein vortreffliches

Finanzminiſter eine Geſetzesvorlage ein durch welche proviſoriſch
vom 1 April 1895 bis 1 April 1696 der Zuckerzoll von

und Rohzucker erhöht und die mländiſche Zuckerſteuer von 2
auf 2 Oere per Pfund herabgeſetzt wird Ferner wurde eine
Geſetzesvorlage eingebracht nach welcher die Erhöhung der
Bierſteuer von 7 auf 10 Kronen ſtatt am 1 Okt 1895
erſt am 1 April 1896 in Kraft treten ſoll Durch eine andere
Geſetzesvorlage wird eine Staatsabgabe von 5 Prozent auf
die Einſätze beim Glücksſpiel bei Weitrennen eingeführt Der
Juſtizminiſter brachte eine Geſetzesvorlage ein durch welche

boten wird

Egypten Der frühere Chediw von Egypten Jsmail
Paſchä iſt am Sonnabend in ſeinem Exul in Konſtantinopel

Amtmann Seitz auserſehen welcher demnächſt die Reiſe nach M

Dänemark Im Folkething brachte am Sonnabend der J

6 reſp 3 auf 6 und 31 Oere per Pfund für raffinirten

der Verkauf ausländiſcher Prämienobliggtionen gänzlich ver

Der Exchediw hat ein Alter von 64 Jahren er
Er war der Großvater des jetzt regierenden Chediw

geſtorben
reicht
und hat 16 Jahre lang von 1863 bis 1879 die Herrſchaft
über Egypten ausgeübt Jsmael hat nicht unbedentende Ver
dienſte um die Förderung der Civiliſation und Kultur in
Egypten gehabt Hafen und Eiſenbahnbantan ſind unter ihm
erfolgt der Suez Kanal iſt in ſeiner Regierungszeit gebaut
worden die Kultur des Landes wurde weſentlich gefördert
zugleich wurde eine größere Unabhängigkeit von der Türkei
erzielt er ſelbſt verlangte zuerſt den Titel Chediw und die
Erblichkeit der Thronfolge Bei alledem aber iſt er doch
ſchließlich ein Unglück für das Land geworden er hat es durch
ſeine Verſchwendung in den Staatbankerott getrieben und als
er trotz des Einſchreitens der europäiſchen Mächte ſich nicht
zu einer ernſthaften Sparſamkeit im Intereſſe ſeiner Staats
gläubiger bequemte wurde er 1879 abgeſetzt und hat ſeidem
fern Egypten leben müſſen

Jtalieniſch Afrika Die Ageuzia Stefani meldet aus
aſſauah Ras Mangaſcha befindet ſich gegenwärtig

mit 2000 mit Flinten bewaffneten Mannſchaften in Hauſen
Derſelbe ſandte eine Vertrauensperſon an General Baratieri
mit einem Schreiben in welchem er um Frieden bittet Die
Telegraphenlinie iſt nunmehr bis Kaſſala verlängert worden
Jn Kaſſala iſt alles ruhig

Kuba Nach offiziellen Depeſchen aus Kuba iſt der Auf
ſtand zwiſchen Beira und Guantanamo lokaliſirt Der
ſelbe wird von dem Neger Guilhermon geleitet welcher
auch die Aufſtände in den Jahren 1878 und 1880 hervorrief

Der Krieg in Oſtaſien Reuter s Burean meldet aus
Shanghai vom 3 Die Vorbe ſprechungen zu den
Friedensunter handlungen machen gute Fort
ſchritte dieſelben beziehen ſich hauptſächlich auf den Jnhalt
der Beglaubigungsſchreiben und Vollmachten der chineſiſchen
Abgeſandten Es wird vorgeſchlagen daß die Abgeſandten ſich
zunächſt in Schimonoſeki begegnen und daß nach Richtigbefund
der Beglaubigungsſchreiben die Verhandlungen in Hiroſchima
fortgeführt werden ſollen

Eine Depeſche des Kommandirenden der erſten
japaniſchen Armee berichtet die Japaner hatten die
Gegend von Saiyentai bis Tafukon vollſtändig beſetzt Am
28 Februar griffen die Chineſen unker General Gih in der
Stärke von 15,000 Mann die Japaner an wurden aber nach
heftigem Kampfe gegen Norden zurückgedrängt Der Verluſt
der Japaner betrug 98 Maun an Todten und Verwundeten
Die Chineſen verloren 45 Todte Am gleichen Tage machten
die Chineſen einen erneuten Angriff auf Haitſching welcher
alsbald zurückgeſchlagen wurde
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50 Sitzung vom 2 März nachmittags 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche v Bronſart Hollmann u a
Die Berathung des Marineetats wird fortgeſetzt bei den

einmaligen Ansgaben
Staatsſekretär Hollmann bittet die als erſte Rate eingeſtellten

2,400,000 M zur Herſtellung von Torpedobooten zu bewilligen
Die Poſition wird aber dem Antrage der Budgetkommiſſion
gemäß abgelehnt

Eine Reihe weiterer Titel werden ohne weſentliche Diskuſſion
nach den Anträgen der Kommiſſion erledigt Jnzwiſchen bildet
ich im Saale eine intereſſante Gruppe die Abgg Dr Schädler
Nüller Fulda Prinz Arenberg Eugen Richter und zeitweiſe

v Manteuffel unterhalten ſich ſehr angelegentlich mit dem Kriegs
miniſter Bronſart v Schellendorf
SDen Zuſchuß zu den einmaligen Ausgaben im ordentlichen
Etat beantragt Abg Müller Fulda um 21,700 M zu erhöhen

Abg Hammacher ul wendet ſich mit Entſchiedenheit da
gegen Der Weg der mit dem Antrage beſchritten werde führe
zur Zerrüttung der Finanzen

Abg Rickert fr Vgg ſpricht für den Antrag Die Regierung
habe mehr Ausgaben als früher auf den laufenden Etat über
nommen

Reichsſchatzſekretär Poſadowsky beſtreitet daß anders als
früher verfahren ſei

Abg Nichter fr Vp iſt der Meinung daß zu viel Ausgaben
aus laufenden Mitteln gedeckt werden
Graf Poſadowoky trägt Ziffern zum Beweiſe vor daß ſo

viel Ausgaben aus Anleihen gedeckt werden als ſich mit einer
geſunden Finanzpolitik vertrageAbg v Leipziger konſ mm im Prinzip mit dem Abg
Hammacher überein Die Konſervativen ſind nur aus praktiſchen
Rückſichten für den Antrag Müller

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg Hammacher
und Nichter wird der Jure Müller mit großer Mehrheit
angenommen Damit iſt der Marineetat erledigt

Es folgt i s des MilitäretatsZu der Poſition Beſoldung des Kriegsminiſters liegt
folgender Antrag des Abg Auer und Gen vor

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichstage
einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen die Erziehung
der Jugend zur Wehrhaftigkeit und die Umwandlung der
jetzigen Heeresorganiſation in eine Miliz Wehrordunung
angebahnt wird
Abg Liebknecht Soz Die Unzufriedenheit über die ſtetig

ſteigenden Militärlaſten iſt eine außerordentliche Seit I Jahren
ſucht man nach neuen Steuern zur Deckung der letzten Militär
vorlage aber die Steuerſchraube iſt ſchon zu ſehr angeſpannt
Seit 1871 haben wir 20,000 Millionen für das Militär aus
gegeben und haben 2 Milliarden Schulden ſo kann es nicht
weiter gehen n Kulturzwecke iſt kein Geld da Unſer Antrag
will den Grundſatz wahr machen daß unſer Heer ein Volksheer
das Volk in Waffen ſein ſoll Wir wollen daß ein allmäliger
Uebergang geſchaffen wird von unſerem jetzigen Heere zum

er Die Regierung allein hat aber das Material das
die Unterlage zu dieſer Umwandlung bildet ſie kann allein eine
internationale Regelung anbahnen Der Gedanke der Abrüſtung
in dem Sinne daß das ſtehende Heer in ein Milizheer um
gewandelt wird findet in Frankreich einen mindeſtens ebenſo
roßen Widerhall in der Bevölkerung wie in Deutſchland be
onders in den Arbeiterkreiſen Das Milizſyſtem liefert uns ein

weit größeres Heer als das jetzige Syſtem und dabei viel billiger
Jn der Schweiz iſt jeder Bürger der im Beſitz der bürgerlichen
Ehrenrechte und der erforderlichen Körperkraſt iſt verpflichtet zu
dienen vom 20 bis zum 44 Jahre die letzten 12 Jahre in der
ſogenannten Landwehr Auch die militäriſche Jugenderziehnng
ſt bis zu einem gewiſſen Grade in der Schweiz durchgeführt

vom 10 Jahre an wird die gergend national zur Wehrhaftigkeit
erzogen wie das in Preußen ja auch vor den Befreiungs
kriegen der Fall war ch habe die Ueberzengung daßneun Zehntel der Zeit die jetzt bei der zweijährigen Dienſt
zeit zur Ausbildung der Soldaten verwendet wird erſpart
werden würde wenn die militäriſche Jugenderziehung bei
uns durchgeführt würde Die Schweizer ſind allezeit eines der
militäriſcheſten Völker geweſen was das Schießen anhelangt ſo
r die ſchweizer Milizſoldaten vollkommen auf der Höhe der
eutſchen Jn Bezug auf Marſch und Manövrirfähigkelt leiſten

die Schweizer Außerordentliches Das Volksheer Napoleon s I
hat das ſtehende Heer aus der Schule Friedrich s des Großen
geſchlagen Unſer Befreiungskrieg war ein Volkskrieg nnd er
war ſiegreich gegen die zum ſtehenden Heere umgewandelten
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Die Wucht des Volksheeres hat ſich in
dem amerikaniſchen Unabhängigkeits und dem Bürgerkriege ge
zeigt Das Gambetta ſche Volksheer hat das Vaterland viel
wirkſamer vertheidigt und war unſeren Heeren weit gefährlicher
als das kaiſerliche ſtehende Heer das erkennt ja das General
abswerk unumwunden an Das Milizheer iſt aber auch eine
ürgſchaft des Friedens Als 1870 der Vorſchlag der AnnexionElſaß Lolhringens auftauchte da verlangte ich ſtatt derſelben die

doch nur eine Welt des Haſſes begründen mußte den Franzoſen
neben einer Kriegsentſchädigung die Verpflichtung eher
ein Heer in ein Milizheer umzuwandeln dann wäre eine Bürgan t des Friedens gegeben denn ein Milizheer kann kein An

riffsheer ſein Laſſen Sie doch abſtimmen in der Bevölkerunglaſſen Sie in Frankreich abſtimmen Der Chauvinismus iſt nur
ein Werk der Monarchiſten der Reaktionäre in Frankreich Das
Milizheer kann aber niemals als Werkzeug des Ehrgeizes und
der Ruhmſucht dienen Das heutige Heeresſyſtem legt der Be
völkerung ganz furchtbare Laſten auf die Soldaten müſſen Zu

ſgape von ihrer Familie bekommen Die Familie der Civil
and muß das Heer mit unterhalten auch die Köchinnen

Geiterkeit Das Milizſyſtem reißt den Mann aber nicht heraus
aus ſeinem bürgerlichen Berufe verdirbt ihn nicht für ſeine
frühere Beſchäftigung Das iſt nicht hoch genug zu ſchätzen
Der Schweizer geht deshalb gern und freudig zur Armee die
Organiſation der Armee iſt dort vor allen Dingen auch eine ſo
demokratiſche daß bei aller Disciplin die Mannſchaften geſchützt
ſind gegen Mißhandlungen und harte Behandlung dort iſt von
einem Geiſte der Barbarei nichts zu ſpüren Dort iſt der
Hauptgrund der militäriſchen Dre von vornherein
weggefallen weil die Leute ſo wie ſie zur Armee kommen die
ſchwierigſten n ſchon machen können Die Ungeſchicklich
keit die Steife der Rekruten verurſacht bei uns die Roheiten des

erzirplatzes Jn der Schweiz iſt das Beſchwerderecht inw ich demokratiſchem Sinne durchgeführt wir haben auch ein
Beſchwerderecht aber daneben das Gefängniß

Nach der Organiſatiton die in der Schweiz beſteht iſt es ſehr
wohl möglich einen Plan auch für Deutſchland zu entwerfen es
iſt nur guter Wille nöthig Ueber das Schickſal des Antrages
bin ich ja nicht zweifelhaft er wird verworfen werden Aber je
mehr die Laſten des Militarismus dem Volke fühlbar werden
je unerträglicher die Uebel des jetzigen Syſtems werden um ſo
weiter wird unſer Verlangen von der Bevölkerung getragen
werden Von militäriſcher Seite wird jetzt offen der Staats
ſtreich die Unterordnung der Geiſter durch die militäriſche Ge
walt empfohlen Der Militarismus iſt dazu da den Sozialis
mus zu unterdrücken und den herrſchenden Klaſſen dem Junker
thum die Ausbeutung des Volkes zu ermöglichen Die Armee
ſoll gegen das Volk gebraucht werden deshalb will man ſie mehr
und mehr vom Volk loslöſen und ein Prätorianerthum ſchaffen
Die Loſung iſt ein Prätorianerthum oder ein Milizheer Bei
fall bei den Sozialdemokraten

Abg Baumbach Altenburg Rp Die ganze Beſtrebung der
Sozialdemokratie auf Einführung eines Milizheeres iſt darauf
gerichtet durch ein ſozialdemokratiſches Volksheer die politiſche
und moraliſche Macht über die Maſſen zu gewinnen Sehr
richtig rechts Jch habe einem Volksaufſtand in Jena beige
wohnt 12 000 bis 15,000 Mann mit Senſen Aexten und
anderen Waffen waren zuſammen aber als es ernſt würde zer
ſtreuten ſie ſich Nur eine regelmäßige Armee mit feſter Disciplin
kann dauernde Erfolge erzielen Gambetta war ja gewiß ein
bewundernswerthes organiſatoriſches Talent geweſen aber was
at die Armee die er aus dem Boden ſtampfte genützt Die
Ströme von Blut konnten den Untergang Frankreichs nur ein

an Jahr aufhalten Das Schlimmſte an einem Volksheere
abe ich aber bei der Pariſer Kommune erlebt die Plünderungen

und die Räubereien der Miliz waren ſchrecklich Die Schweiz
kommt mit einem Milizheer aus ſie iſt durch unüberſteigliche
Berge geſchützt und iſt ein Land das auf die Defenſive an
gewieſen iſt Die Ausgaben ſür das Volksheer würden an
nähernd dieſelben ſein wie jetzt für das ſtehende Heer Scharn
horſt war durchaus nicht der zu dem die Sozialdemokraten ihn
machen wollen er wollte das ſtehende Heer beibehalten und
ihm nur die Reſerve und Landwehr hinzufügen Jch ſchließe
mit den Worten daß unſer deutſches Heer immer ſo bleiben
möge wie jetzt Beifall

Abg Rickert fr Vgg Wir können den Sozialdemokraten
nur dankbar ſein daß ſie uns Gelegenheit geben endlich einmal
ihre Pläne zu erörtern Dergleichen utopiſtiſche Pläne ſind nur
jo lange gefährlich als ſie im Dunklen bleiben Kommen Sie
nur heraus an die Oeffentlichkeit mit Jhren Abſichten die Ar
beiter werden dafür danken Scharnhorſt kann nimmermehr
angerufen werden für das Milizheer Einen Plan kann ja
Herr Liebkuecht auch nicht geben er will das der Regierung über
laſſen Jch glaube aber auch der Kriegsminiſter kann das nicht
er Liebknecht hat ſein Zahlenmaterial aus dem Berichte des

errn Jules Roche aus der franzöſiſchen Budgetkom miſſion
aber dieſe Zahlen ſind tendenziös zuſammengeſtellt und falſch er
hat die Ausgaben Deutſchlands viel zu hoch und die Frankreichs
viel zu niedrig angegeben Herr Liebknecht ſieht in dem Miliz
heer eine Bürgſchaft des Friedens Die Zeit der Kabinetskriege
ift ja aber längſt vorüber Jn Frankreich will man von der
äußerſten Linken bis zur äußerſten Rechten mit Ausnahme
einiger Sozialdemokraten vielleicht einen Revanchekrieg in dem

Augenblick in dem man ſicher iſt Deutſchland zu ſchlagen Der
Vorwärts iſt ja auch durch die franzöſiſchen Sozialiſten des

avouirt worden
Laſſen Sie mich jetzt mit Herrn Liebknecht einen Augenblick

nach der Schweiz gehen Große Heiterkeit Jn der Schweiz
betrugen im Jahre 1893 die militäriſchen Ausgabden 32 Millionen
Francs ohne die MilitärErſatzſteuer und ohne die Kantonal
ausgaben die auch ſehr erheblich ſind Nach meiner Rechnung
giebt die Schweiz im Verhältniß 10 Millionen mehr aus als i
wir Die Schweiz iſt geſchützt durch natürliche Grenzen An
der Organiſation liegt die Tüchtigkeit der ſchweizeriſchen Sol
daten nicht Leſen Sie doch was der ſchweizeriſche Major
Gertſch über den Mangel an Disciplin geſagt hat Wenn er
die ſchweizeriſche Armee für nicht r erklärt ſo muß doch
etwas dahinter ſein Jn der Schweiz wird gengu wie bei uns
über Militarismus und Säbelgeraſſel geklagt leſen Sie doch
den lokalen Theil der ſchweizer Preſſe Welch ein koloſſales
Ausbildungsperſonal an Offizieren und Unteroſſizieren iſt für
ein Milizheer nöthig KGuruſe links Redner ſieht den neben
ihm ſitzenden Kriegsminiſter an welcher zuſtimmend nickt Er
neute Zurufe Ja wen ſoll ich denn fragen Der verſteht die
Sache ich verſtehe davon nichts Sie doch auch nichts Stür
miſche Heiterkeit Das Milizſyſtem wird uns ſolche Laſten 43
erlegen daß ich gerade dann erklären müßte die Belaſtung iſt
Er das Volk unerträglich Ich kann es nicht verantworten ein

yſtem einzuführen das unſere Soldaten im Kriege zu Kanonen
und Gewehrfutter macht Unſere jetzige Heeresorganiſation hat
ſich durchaus bewährt das Frilizpſtemn nimmermehr Beifall

Abg v Podbielski konf Jn dem Zukunftsſtaate hat ja
r Liebknecht das Miniſterium des Auswärtigen für ſich in

nſpruch genommen Heiterkeit Aber der Zukunftsſtaat iſt
ebenſo wie die Zukunftsarmee der Sozialdemokraten eine Utopie
Uebrigens iſt die Steuerſchranbe ſchon jetzt viel zu ſtark an
4c7egen als daß die koloſſalen Mittel beſchafft werden könnten

e her enden Jdeen nöthig wären Herr Liebknecht meint die Einführung des ilizſyſtems würde uns
/2 Millionen Mannſchaften bringen Ja wo ſollen die Mittel
kommen um dieſe Menge griterien Wo ſollten wir die
erde für die Kavallerie und Artillerie hernehmen Da würden
r auf die Eſel und Ochſen frückareiten ren Geiterkeit

Das ſind alles Utopien und niemals durchführbar Herr Lieb
echt ſprach von dein Civilbudget für unſer Heer Unſere
Reſerven die entlaſſen werden ſehen viel beſſer aus als die
Rekruten die zur Armee kommen die prirnra unſerer
Soldaten iſt eine zweilellos gute Wenn ſie nicht ausreicht wird
der Arichstag zweifellos weitere Mittel dafür bewilligen Herr

Liebknecht ſagte aber ole Abgaben für den Militarismus er
ſtrecke ſich auch auf die Köchinnen Nun glaubt Herr Liebknecht

aß unter dem Milizſyſtem die Jugend weniger Sinn für das
Erhabene Schöne und Edle hat wie jetzt elterteit Und
wird bei der kurzen Dienſtzeit unter dem Milizſyſtem nicht das
Verhältniß zu dem ewig Weiblichen leiden Heiterkeit Dauer
hafte Verhältniſſe werden da gar nicht beſtehen können und das
Milizſyſtem wird die Flatterhaftigkeit befördern Heiterkeit

Die Sozialdemokraten wollen
Autorität im Staate untergraben und eine Herrſchaft der Maſſen
etabliren die für alle Theile das Schrecklichſte ſein muß was
es nur geben kann Gefreut habe ich mich aber daß Herr Lieb
knecht der Vertreter der internationalen Sozialdemokratie für
eine nationale Erziehung der Jugend eingetreten iſt Gewiß

e deutſche Jugend ſoll deutſch erzogen werden und das
geſchieht

Der Abg Liebknecht will den vollendeten ſchweizeriſchen Wehrmann auch für Deutſchland eingeführt wiſſen an wie z
es mit deſſen Jdeal aus Jn der Wirklichkeit iſt es nicht zu
finden Jährlich kommen gert Offiziere zu uns um bei
uns zu lernen ein Beweis daß es bei uns doch beſſer beſtellt
ſein muß Was ſpeziell die Frage der Soldateninißhandlungen
anlangt ſo iſt man ſowohl hier wie dort beſtrebt abzuhelfen i
glaube das Jdeal iſt in dieſer Beziehung in der Schweiz au
nicht erreicht Wenn wir die Miliz einführten ſo wäre jeder
Pfennig der für dieſelbe ausgegeben wird vergeudet Sie
wollen uns ein ſtumpfes Meſſer geben womit wir unſer Vater
land nie retten könnten wir aber wolken unſer ſcharfes Schwert
behalten Beifall rechts

Die Berathung wird darauf vertagt auf Montag 1 Uhr
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

833 Sitzung vom 2 März 11 Uhr
Die zwelte Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt

zunächſt bei Kapitel Techniſches Unterrichtsweſen
Abg Böttinger ul dankt dem Miniſter für die Abficht an g

den einzelnen techniſchen Jnſtituten Lehrſtühle für Elektrochemie
ſchaffen zu wollen Redner ergeht ſich in längerer Ausführung
über die Entwickelung der Elektrizität und die wahrſcheinliche Zu
kunft der Elektrochemie

Miniſter Pr Boſſe erkennt dankend die Worte des Vorredners
an und hofft der Staat werde im ſtande ſein die nach und nach

hegten Fortſchritte auf elektriſchem Gebiete gebührend zu unter
ützen
Abg Wallbrecht ul beklagt daß die praktiſchen Leiſtungen

der Bau und Maſchineningenieüre nicht ihrer theoretiſchen Aus
bildung an den techniſchen Jnſtituten entſprechen und wünſcht
daher an dieſen eine Erhöhung des praktiſchen Unterrichts

Geh Ob Reg Rath Wehrenpfennig giebt den beregten
Mangel zu Dieſer ſei eine Folge des Fehlens diesbezüglicher
Laboratorien an den preußiſchen Jnſtituten Bayern und Sachſen
hätten an den techniſchen Anſtalten in München und Dresden
ſolche Laboratorien Hoffentlich werde auch Preußen bald
awielt in der Lage ſein dem Beiſpiel der beiden Staaten zu

folgen
Abg v Eynern nul giebt der Hoffnung Ausdruck daß der

an der techniſchen Hochſchüle zu Charlottenburg frei gewordene
Lehrſtuhl für Nationalököonomie eine würdige Beſetzung finden
werde Jn der Preſſe verlaute vielfach daß der Lehrſtuhl durch
einen Kathederſozialiſten ansgefüllt werden ſolle Der Katheder
ſozialismus gewinne leider mehr und mehr Platz auf den gka
demiſchen Lehrſtüblen namentlich der Nationalökonomie Dies
ſei eine Folge davon daß die Profeſſuren meiſt mit praktiſch un
erfahrenen Leuten beſetzt würden die ihre Lehrthätigkeit lediglich
auf theoretiſche Forſchungen ſtützen Redner bittet den char
lottenburger Lehrſtuhl mit einem wiſſenſchaftlichen beſcheidenen
und praktiſchen Manne zu beſetzen Lebhafter Beifall
Miniſter Dr Boſſe Der Begriff Kathederſozialismus iſt

ein ſehr dehnbarer er iſt abſolut nicht feſtgeſtellt Verlangt der
Herr Vorredner daß wir etwa die Freiheit der wiſſenſchaftlichen
Forſchung beſchränken ſollen Was ſollte da wohl aus der Wahr
heit werden Einſeitig verfahren wir nicht bei der Beſetzung
der nationalökonomiſchen Lehrſtühle es leſen Männer aller
wiſſenſchaftlichen Richtungen An dieſem Grundſatze werde ich
unbedingt feſthalten Was ſollte ſonſt aus der wiſſenſchaftlichen
Forſchung werden wenn wir nach dem Wunſche des Herrn von
Eynern verſahren ſollten Beifall und Widerſpruch
Abg Stöcker dk führt aus es ſei das erſte Mal daß ein

Liberaler gegen die Errichtung von Profeſſuren gewiſſer Richtung
proteſtirt habe Redner geht darauf zu einer Beleuchtung des
Falles Stumm Wagner über der in der Preſſe vielſach falſch
dargeſtellt werde Profeſſor Wagner werde Stumm gegenüber
vielfach als Kathederſozialiſt hingeſſellt das ſei in dem landläufigen
Sinne unberechtigt denn Wagner habe ſelbſt in einer Schrift
den berechtigten Kern der Sozialdemokratie anerkannt Stumm
habe durch ſeine Provokation bewirkt daß die jugendlichen
Studenten in Gefahr geriethen für die Sozialdemokratie Partei
zu nehmen Die Profeſſoren ſeien nicht ſchuld an dem Ueber
handnehmen der Sozialdemokratie ſondern die Leichtgläubigkeit
des Volles r den Agitatoren Jm Eynernſchen Sinne
ſeien ſchließlich alle Profeſſoren der Nationalökonomie Katheder
ſozialiſten Herr v Eynern habe das Jntereſſe des Geldſchranks
vertreten Man dürfe die Augen gegen die Beſtrebungen des
vierten Standes nicht verſchließen und dürfe nicht davor zurück
ſchrecken das Kapitel Eigentbum Kommunismus uſw öffentlich
zu beſprechen ſonſt gebe man der Sozialdemokratie eine Waffe
n die Hand Die franzöſiſche Revolution ſei eine Folge davon

daß die oberen Klaſſen die Forderungen des dritten Standes
mit Gewalt zum Schweigen dringen wollten Ein holländiſcher
Sozialiſtenführer habe ausgeſprochen Der deutſche Kaiſer ver
dirbt uns die Revolution Das ſei bezeichnend und eine An
erkennung des Verhaltens unſerer Regierung der Sozialdemokratie
gegenüber Wenn Profeſſor Wagner die bekannten Ovationen
der Studenten angenommen habe ſo ſei ihm das nicht zu ver
argen Beifall und Widerſpruch

bg v Kardorff fk nimmt Herrn v Stumm gegen die An
griffe des Vorredners in Schutz Stumm habe ſo viel Gutes für
ſeine Arbeiter gethan und habe ſelbſt ſo thatkräftig mitgewirkt an
dem Zuſtandekommen ſozialpolitiſcher Geſetze daß er ſolche An
griffe nicht verdiene Den Prof Wagner ſelbſt habe Stumm gar
nicht angegriffen er habe ſich gegen das Ueberhandnehmen des
Kokettirens mit der Sozialdemokratie ausgeſprochen und darin
gebe er Redner Stumm völlig recht Wenn der Stagt ſo fort
fahre und z B gar den Gewerlkvereinen den Charakter einer
juriſtiſchen Perſon verleihen wolle ſo ſei das mindeſtens ein
Kokettiren mit der Sozialdemokratie Wenn Herr v Stumm in
erregter Debatte vielleicht ein verletzendes Wort gebraucht habe
o h ihm das nicht allzu hoch anrechnen VBeifall und

iderſpruch
Abg Bueck ul ſtellt ſich im Großen und Ganzen auf den

Standpunkt des Abg v Eynern Man dürfe bei allem Wohl
wollen gegen den vierten Stand nicht zu weit gehen Jm Kon
reß des Vereins für Sozialpolitik zu Frankfurt a M ſeien un
ätige Angriffe auf die Arbeitgeber von ſozialdemokratiſcher Seite

aus mit fanatiſchem Beifall der anweſenden Sindirenden belohnt
worden Das ſei o nicht mehr Freiheit der Wiſſenſchaft
Prof Wagner habe ſelbſt einmal dieſenigen Geiſtlichen denen
dige tig nationalökonomiſche Vorbildung fehle gewarnt ſich
aktiv an den ten Lämpfen zu betheiligen Dem ſtimme
er Redner völlig bei Die Zeitung des bekannten Predigers
Naumann Die die habe einen Artikel gebracht der den

VollmSozialiſtenfſi v ar gloxifizire das Blatt bringe forteſetzt Kenerer denen die Arbeitgeber aufs ſchlechteſte weg

latt erſchienenes Gedichtommen Redner verlieſt ein in dem

durch das Milizſyſtem jede S

Dieſe Art von Redackeurthätigkeit ſei nicht vereinbar mit derChriſtenpflicht eines Geiſtuchen Dieſer Prediger beſchwöre
geradezu die ſoziale Revolution herauf Verhalten müſſe aufs
ſchärfſie gebrandmarkt werden Beifall rechts und bei den Na
tionalliberalen

Abg Dr Paaſche Anl bedauert die Kritik v Eynerns ſchon
deshalb weil ſie Herrn Stöcker Gelegenheit gegeben habe
entgegengeſetzt ſeinen ſonſtigen politiſchen Anſchauungen

irmer der wiſſenſchaftlichen Freiheit aufzuſpielen Jn dem
Maße wie es Stöcker darſtelle habe v Eynern eine Beſchränkung
der wiſſenſchaftlichen Lehrfreiheit gar nicht verlangt Er wollte
vor der Gefahr warnen die darin liegt iungen unreifen Köpfen
die praktiſch doch immerhin nicht abgeklärten Theorien der Sozlal
demokratie beizubringen Wenn Herr v Eynern gegen die Ueber
handnahme der rin Lehre geeifert habe ſo habe er in
durchaus berechtigter Weiſe auch einmal für die Arbellgeber ein
treten wollen Das ſei durchaus kein Geldprotzenthum wie
Stöcker meine liege vielmehr auch im Jntereſſe der Arbeiter
ſelbſt die ohne Arbeitgeber zu Grunde gehen würden Der
Wunſch v Eynerns auf dem Charlottenburger Lehrſtuhl einen
in praktiſcher Lebenserfahrung gereiften Mann zu ſeben ſei
durchans berechtigt Beifall rechts und bei den National
liberalen

Abg Stöcker konſ entgegnet der Vorſtoß des Herrn von
Eynern nehme keinen glänzenden Verlauf Obo bei den Na
tionalliberalen Der Arbeiter übe ſchon mit 25 Jahren ſein
politiſches Wahlrecht aus Solle man da einen Studenten einem
wiſſenſchaftlich erzöogenen jungen Manne im Alter von 23 24
25 Jahren das Recht nehmen ſozialpolitiſche Fragen wiſſenſchaft
lich zu erörtern Redner nimmt die ſozialpolitiſche Thätigkeit

des Geiſtlichen gegen die Angriffe Bueck s in Schutz und ver
theidigt ſpeziell den Pfarrer Naumann Auch Herr v Kardorff
ſei in ſeiner Vertheidigung Stumm s zu weit r DieRegierung thue nur ihre Prlicht wenn ſie die ſozialpolitiſche Be
wegung energiſch in die Hand nehme vielmehr ſei vielleicht
bedauern daß es nicht eher geſchehen ſei Das prinzipielle
Ablebnen der Arbeiterausſchüſſe und ähnlicher Arbeiter Organi
ſationen von ſeiten der Arbeiter ſei durchaus nicht berechtigt
Der Fehler ſei nur daß die Arbeiter vielfach in Folge von
Unverſtand der Brotgeber ſich für ihre Organiſation falſche

ührer wählen die gar nicht zu den Arbeitern gehören wie Bebel
iebknecht Singer Das könne aber anders und beſſer werden

bei richtiger Behandlung der ſozialen Frage Die bekannte Bot
ſchaft Wilhelm s I und die Arbeitererlaſſe Kaiſer Wilhelms
ſeien die größten Thaten unſeres Jahrhunderts Jhre Weiſungen
zu verwirklichen müſſe das Beſtreben aller Wohldenkenden ſein

Abg Frhr v Zedlitz iſt zum Theil mit den letzten Ausſührungen
Stöckers einverſtanden warnt aber vor Uebereilung und Ueber
treibung beim Errichten von Gewerkſchaften Arbeikerausſchüſſen
und ähnlichen Arbeiterorganiſationen und die Art des Pfarrers
Naumann Sozialpolitik zu treiben ſei allerdings entſchieden zu
verwerfen Daß jetzt der Kathederſocialismus ſich auf den Lehr
ſtühlen breit mache ſei eine durchaus logiſche Folge der wirth
ſchaftlichen Entwicklung d als er Redner auf der Uni
verſität geweſen ſei hätten die Mancheſter Profeſſuren vorgewaltet
eine Ruine aus der Zeit dieſes Mancheſterthums ſei auf den
Bänken dieſes Hauſes noch hente dargeſtellt in Herrn Richter
u Redrer geht des Näheren auf die jüngſten akademiſchen
Vorgänge in Berlin ein und bezeichnet das Verhalten des Rektors
Pfleiderer dem Socialismus gegenüber als durchaus berechtigt
Herr Stöcker rühme ſich gern mit der berühmten Berliner Be
wegung der Chriſtlich Socialen Was ſei denn aus der Bewegung
eworden Nichts nichts dreimal nichts Beifall bei den
reiſinnigen und Zurufe Ahlwardt Stöcker habe auch heute

wieder gebetzt Redner bekennt ſich als Vertheidiger der Freiheit
der Wiſſenſchaft will dieſe Freiheit aber auch für die theologiſche
V in Anſpruch genommen wiſſen Beifall im Centrum

iſchen

Abg v Eynern nl polemiſirt gegen Stöcker der wahrhaftig
nicht das Recht habe ſich als Prediger des Liberalismus auszu
aeben Wenn Herr Stöcker gegen ihn Redner den Vorwurf
erboben babe das Jntereſſe des Geldſackes zu verixeten ſo müſſe
Herr Stöcker ganz energiſch gebeten werden ſolche Volksverſamm
We ar een nicht in dieſes hohe Haus zu tragen Beifall und

ewegung
Abg Frhr v Heereman Etr warnt vor Uebereilung und

Unruhe bei Berathung der wichtigen ſocialen Frage Die heutige
Debatte gebe Anlaß zu dieſer Warnung ſie habe nichts Sachliches
zu Tage gefördert und werde im Lande nicht den günſtigſten Ein
druck machen Die Freiheit der Wiſſenſchaft dürfe nicht zu weit
gehen Was die Arbeiter Organiſationen betreffe ſo müſſe feſt
geſtellt werden daß die katholiſchen Arbeitervereine nur Gutes
gewirkt baben Zuſtimmung im Centrum Die ſociale Frage
könne nur auf religiöſem Grunde auf chriſtlichem Boden gelöſt
werden Was nun Herrn v Stumm angehe ſo ſtehe ja außer
Zweifel daß er für ſeine Arbeiter in denkbar wohlwollender
Weiſe Sorge trage die ſocialpolitiſche Geſetzgebung aber habe
nicht Herr v Stumm und ſeine Partei ſondern das Centrum
ganeregt Beifall im Centrum

Abg Graf v Limburg Stirnum ſkonſ bekämpft die heftige
Kampfesweiſe des Abg v Eynern Die Freiheit der Wiſſenſchaft
ſei etwas ſehr Schönes doch dürfe ſie nicht von den Lehrern der
akademiſchen Jugend gemißbraucht werden Mit bloßen Organi
ſationen ſei den Arbeitern nichts gedient etwas Brauchbares
nach dieſer Richtung könne nur im Verein mit den Arbeitgebern
zuſtande kommen

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird abgelehnt
Abg Stöcker verwahrt ſich gegen den Vorwurf Hrn v Eynern

Geldſack Jntereſſe imputirt zu haben Nicht verächtlich vom
Geldſack des Herrn v Eynern ſondern von einem Jntereſſe des
Geldſchrankes im allgemeinen habe er Redner geſprochen Auch
der Vorwurf von Volksverſammlungs Allüren treffe nicht zu er
Redner ſei gewohnt in Verſammlungen ruhig zu ſprechen nur
würden ſeine Reden von den Blättern der Linken immer entſtellt
Wenn Herr v Zedlitz von betzeriſcher Thätigkeit der Chriſtlich
Sozialen geſprochen habe ſo ſei dies eben ein Theil des mittel
parteilichen Betriebskapitals Von einer vollkommenen
Freiheit der theologiſchen Wiſſenſchaft könne man imofern nicht
ſprechen als ſie göttlichen Urſprung habe und ſomit der wiſſen
ſchaftlichen Je gewiſſe Greuzen geſetzt ſeien

Damit ſchließt die Diskuſſion über den vorliegenden Titel
Techniſche Hochſchule BerlinCharlotienburg
Es folgt eine äußerſt beſtige perſönliche Debatte zwiſchen den

Abgg v Eynern und Frhrn v Zedlitz einer und Stöcker ander
ſeits wobei ſich letzterer gegen die Vorwürfe zu vertbeidigen hat
gewohntermaßen ſeinen politiſchen Gegnern perſönliche Molive

unterzuſchieben vZweiter Vicepräſident Dr Graf Der Titel iſt bewilligt
Große Heiterkeit
Auch das Kapitel wird darauf erledigt
Bei Kap Schule und Kirche gemeinſam liegen zum Titel

Verbeſſerung der äußeren Lage der Geiſtlichen aller
Bekenntniſſe mehrere Auträge v Strombeck Cir Rieſch
freilonſ v Strombech vor deren er ſich auf Behalisauf

beſſerung auch der ſtaatlich anerkannten Miſſionspfarrer bezieht
deren zweiter bei der Bemeſſung der Alterszulagen auch die
von preußiſchen Geiſtlichen in anderen deutſchen Bundesſtaaten
in einem kirchlichen oder als feſtangeſtellte Lehrer in einem öffent
lichen Schulamte zugebrachte Dienſtzeit angerechnet wiſſen will

Die Anträge v Strombeck und Rieſch Strombeck werden ab
gelehnt

Darauf vertagt das Haus die Weiterberalhung auf Montag
11 Uhr Außerdem Verathung des an die Kommiſſion zurück
gewieſenen Theiles des Etats der landwirthſchaftlichen Ver
waltung

Schluß kurz vor Uhr

earnneeeA n



DNen Eröffnung
meiner Verkanfsränme kann wegen übergroßem Eingang

vieler bisher nicht geführter Arkikel
ſowie ſämmtlicher Renheiten erſt

Dienstag den 5 d Mts
ſtattfinden
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ein LooS ad Zu haben in Halle a S bei J Barck Co Rich Schrödel und den übrigen durch Placate Kenntlichen Verkaufstellen Ziehung

Gasmotoren Fabrik Deutz Köln Deutz
e Verkaufsteue T O P m S Bahnhofftr 19

Otto meuer Motor
V e mit Schieber oder Ventil Präcisions Steuerung

für Steinkohl i h h l eengas Oelgas Waſſergas Generatorgas Benzin u Lampenpetroleum ehe wer

S d 2 c
e

werden in Deutſchland nur in unſeren

S Wir haben wieder eine grosse Partie aller
S keinste

J uwtetStrnn n
zu sehr billigen Proisen

S abzugeben und legen solche während dieser Woche
S in unseren Parterre Räumen zum Verkauf aus

ſtätten in Deutz hergeſtellt und ſind mit unſerem
Firmenſchild und unſerer Schutzmarke

verſehen

Circa 42000 Maſchinen mit mehr als
170 000 Pferdekräften in Betrieb

160 Medaillen EDhrenpreise Diplome etc
nur für MHotoren ad

Konkurswaaren Ausverkauf eliefere 50 Mtr IMtr hohes verzinktes

Das zur Ferd Pranke ſchen Konkursmaſſe J X ff
gehörige große Schuhwaarenlager ſoll von Feérfltor
Montag den 4 März an im Taden Gr Alrichſtr 51 evon Vorm 9 In Nachm 6 Ahr S

trachttrei Jeder deulschen Babnsſation

zu billigſten Taxpreiſen ausverkauft werden zur Anfertigung schöner und dauer
Verkauf nur gegen Kaſſe hafter Gartenzäune Hühnerhöfe Wild

gatter etc Preisliste aller Sorten Ge
flechte und Drahbt gratis durch

Der Verwalter d G J Rustein Drahtwaaren Fabrik

9969800069920696959608 Da g W extt er
22F ur Tunge n kran ß L e de u e Be

r eit au Fa 8 2WetterproDr Brehmer sche Heilanstalt en en W
l c

Jll Proſp koſtenfrei d d Verw ar
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e

4 8Werthstarationsaufſtellungen
über ſtädt ländl u induſtrielle Baulichkeits reſp BodenRealitäten
fürden bei heabſicht HypothekenLlufnahme oder Zuſammenleg Kauf
Tauſch Erbſchafts od Feuerverſich Anläſſen nach behördl Werth
ſchätzungsGrundſätzen durch den darin als Speeialiſt in langjähr Bau
proxis beſond erfahr akad gebild u ſtaatl geprüft gerichtsſeit u kreisſtänd
eidl verpflicht Taxator n ſachverſtänd Architekten alias Gebäudeſteuer
Mitglied ſowie Kommiſſar für Städte u LandFeuerSocietäts Einſchätz refp
Verſicherungen zu eivilen Preiſen zuverläſſ gewiſſenh n disereteſte
Erledigung B Blanck Halle a/S Langeſtr 31 J x

Kinderheilſtätte zu Salzungen
Grosse Lotterie

Ziehnng am 8 und 9 März 1895 zu Meiningen
Hauptgeiwinn i W v 50000 Mark

ſowie ca 5000 weitere größere und kleinere Gewinne

W Looſe nur 1 Mark
Liſte 20 Pfg extra

hält vorräthig Otto Hendel Sortiment Halle Markt 24

Ruhrort am Rhein ad

Görbersdorf i Schl
Die Expeditionen der Saale Zeltung

befinden ſich
Gr Ferlin Uene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebände

Mit 3 Veiblältern und Unlerhaltungsblatt
Für den Anzeigentheil berantwortlich W König in Halle
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